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Berlin. Kürzlich wurde das 22

Jahre alte Dienstmädchen Ellq Le-
walder, das bei einer Herrschaft am

Elifabethhufer beschäftigt war. in der

Küche vor seinem Bett, am Fußboden
liegend, im bewußtlosen Zustande
aufgefunden. Sie hatte sich mit
Leuchtgas vergiftet. Nach aufgefunde-
nen Briefen hatte ein junger Mann,
von dem sie gehofft hatte, er werde sie
Heirathen, ihr den weiteren Verkehr
aufgesagt und das Verhältniß gelöst.

Wegen Körperverletzung mit tödt-
lichem Ausgange war der Kistenma-
cher Herm. Thiele angeklagt. Der An-
geschuldigte war in der Kistensabrik
von Gramsch in der Drcsdenerstrahc
beschäftigt. Gramsch untersagte den
Arbeitern, sich einer elektrischen Pen-
delsäge zu bedienen. Als der Ange-

klagte wieder von Gramsch dabei be-
troffen wurde, wie er die Pendelsäge
benutzte, kam eS zwischen Beiden zu
einem Streit, in dessen Verlauf der
Angellagte plötzlich drei zusammenge-
bundene Bretter nach seinem Arbeit-
geber schleuderte und diesen am Kopse

traf. Bald darauf stellten sich bei
Gramsch Kopfschmerzen ein, die im-
mer stärker wurden. Er verfiel
schließlich in einen völlig apathischen

Zustand und wurde nach dem Betha-
nien - Krankenhause geschafft, wo er

bald darauf starb. Der Angeklagte
wurde unter Zubilligung mildernder
Umstände zu neun Monaten Gefäng-
niß verurtheilt. Der 49 Jahre alte
HandlungsgehUlfe August Hipel hat
auf dem Boden seines Wohnhauses
in der Seelowerstrahe durch einen Re-
volverschuß in die rechte Schläfe sei-
nem Leben ein Ende gemacht. Ein
Nervenleiden und Nahrungssorgen
hatten ihn zu dem letzten Schritt ge-
trieben. Der Buchbinder Albert

Kämpf Yeß sich eines Tages verleiten,

sich an einer Bierreise zu betheiligen.
die schließlich in einer Großdestillation
am Wedding endete. Hier gerieth er

mit einem Mechaniker Rumpler aus
einem ganz geringfügigen Anlaß >n

Streit. Plötzlich ergriff Kämpf eine
«ls Cigarrenabschneider dienende Gra-
nate und schleuderte diese nach seinem
Widersacher. Er traf diesen so un-
glücklich, daß R. einen Schädelbruch
erlitt und bewußtlos zu Boden stürzte.
Das Gericht erkannte mtt Rücksicht
auf die überaus schweren Folgen d«r

That des Angeklagten auf eine G--
fängnißstrafe von 9 Monaten. Ejn
großes Leichenbegräbniß, unter Be-
theiligung sämmtlicher Kriegervereine
Berlins und Umgebung, wurde dem

im 66. Lebensjahr« verstorbenen Hof-
buchbindermeister Paul Frese, lang-
jährigem Vorsitzenden des Vereins
ehem. 64er, Vorsitzenden des Krieger-
derbandes Berlin und stellvertretenden,
Vorsitzenden des Hauptverbandes d«r
Berliner Kriegervereine E. V. zutheil.

Lyck. Der Vater des Fleischermei-
sters Jakubzick wurde todt in aufrech-
ter Stellung im Fluß in Jucha ge-
sunden. Er hat sich wahrscheinlich in
der Finsterniß verirrt und ist in den

stecken geblieben ist.
Marggrabow a. Ihren 100.

Geburtstag feierte dieser Tage die
hier lebende Lehrerwittwe Wilhelmine
Paprottka.

Pillau. Der Verwalter des

Oberfischmeisteraintes dahier, Kapitän
d. R. Cornand, wurde zum Obersisch-
meister ernannt.

Tilsit. Der hiesige Männer-

fein Mjähriges Bestehen. Zur Feier
des Jubiläums wird ein großes Fest
veranstaltet werden, für das die Ge-
neralversammlung des Turnvereins
1000 Mark aussetzte. In der Si-
tzung der Gemeindeorgane der Stadt-
kirche wurde Pfarrer Connor-Rossiten
mit großer Majorität zum 4. Pfarrer
an der Stadtkirche gewählt.

Wormd i t t. Feuer brach in
Migehnen bei Wormditt bei dem
Amtsvorsteher Schulz und Besitzer
Arendt aus. Die beiden Wohnhäuser,
sowie Scheune und Stallungen sind
völlig niedergebrannt.

Arovinz WeNpreuszen,

Danzig. Auf einem Spaziergang
von Wechselmünde nach Heubude fan-
den vier Knaben Wasserschierling und

aßen von den Wurzeln. Der 9jährige

Schüler Thiel verfiel in Tobsucht und
starb auf dem Felde. Der Bjährige
Hirt konnte noch nach Hause gebracht
werden, wo er trotz ärztlicher Hilfe
starb.

Berent. In der Nacht starb der
frühere Ansiedler, jetzt Altsitzer Mu-
sahl hier an den Folgen von Alkohol-
vergiftung.

Graudenz. Zur Feier des acht-
zigsten Geburtstages des Schulraths
Kreisschulinspektors a. D. Dr. Kap-

hahn hatte sich im Gemeindehause zu
Graudenz eine große Anzahl von
Freunden und Bekannten des Jubi-
lars versammelt. Oberbürgermeister
Kühnast überbrachte die Glückwünsche
der städtischen Behörden und der
Schuldeputation, in der Nr. Kaphahn

ein Bieteljahrhundert hindurch aus
das segensreichste gewirkt hat.

Könitz. Als der Besitzer Chierek
aus Lublki vom Holztermin in Woy-

tal spät Abends nach Haus, fuhr,
schlug beim schnellen Hinabfahren des
steilen Berges der Wagen um. Fünf
Insassen wurden auf die Erde ge-

schleudert und erlitten zum Theil
schwere Verletzungen.

Nrovtnz
Kohlberg. Die Arbeiterin Elise

Borck, geb. Schulz, aus Kolberg war
mit einigen Maurern, die in Henken«
Hagen Beschäftigung gefunden hatten,
dorthin gekommen, um ihnen die

Hauswirthschaft zu führen. Die Leute
fanden bei dem Besitzer Wilke Unter-
kommen. Während der Abwesenheit
der Wilkeschen Eheleute hat die Ange-
klagte verschiedene Sachen gestohlen.
Das Gericht erkannte unter Annahme
mildernder Umstände auf fünf Mona-
te Gefängniß.

Pmeiske. Der B«fitzersohn
Gutzmer aus Pomeiske ist aus der
Chaussee todt aufgefunden worden
Es liegt ein Mord vor.

Pyritz. Kürzlich erschoß sich im
Weidensteig an der Jhna der Prä-
parand Müller, von der PyritzerHrä-
parandenanstalt. Was den jungen
Mann in den Tod getrieben, ist nicht

unerkannt mit ihrer Beute entkommen.
Stolzenhagen. Von einem

GeschäftSautsmobil wurde der taub-
stumme Knecht des Bauerhofbesitzers
Wilh. Nock aus Stolzenhagen über-
fahren. Der Knecht wurde in dem

Vrovinz KcHleswigKsrNein.

Kiel. Der zur Deckoffizierfchu!«
kommandirte Obermaschinistenmaat
und sich in einem Hotel durch einen
Schuß in die Brust getödtet. Der

Beweggrund ist unbekannt.
Ahrensbök. Goldene Hochzeit

feierten hier Hofbesitzer Drückhamme^

72, die Jubelgattin 78 Jahre alt.
Altona. Der Gefchäftsmakler

Thoren wurde als gefährlicher Dar-
lehenschwindler in Untersuchungshaft
genommen. Er hat den bekannten
Schwindel ausgeführt, daß er sich in
Inseraten zur Hergabe von Darlehen
an geldbedürftige Personen erbot,

gar nicht daran dachte, sich um Dar-
lehen für seine Klienten zu bemühen.

Dissau. Ihr 100. Lebensjahr
vollendete hier die Wittwe Friederici.
Sie ist das älteste Menschenkind der
hiesigen Gegend, aber körperlich und
geistig noch rüstig.

Elmshorn. Verschwunden ist
die Eierhänvlerin Frau Schröder aus
Elmshorn.

Arovi»?z Schlesien.
Kramelau. Hier wurde ein

Kriegerverein gegründet, dem alsbald
40 Mitglieder beigetret«« sind. Zum
Vorsitzenden wurde Hauptlehrer Wo-
löschet gewählt.

Nieder - Haunsdors. Hier
wurden der Arbeiter Anton Nepals

und seine Ehefrau Maria festgenom-
men. Sie sollte» sich des Diebstahls
schuldig gemacht haben.

Ohlau. Beim Fensterputzen
stürzte das Dienstmädchen des Fri-
seurs Hoheisel aus dem ersten Stock-
werk in den Hof hinab, wo es be-
sinnungslos liegen blieb. Ein als-
bald herbeigerufener Arzt stellte Ge-
hirnerschütterung fest.

Schweidnitz. Die Errichtung
der umfangreichen Schulgebäude für
die von Liegnitz nach Schweidnitz zur
Verlegung kommenden Jaehn«rschen
höheren Mädchenbildungsanstalten ist
begonnen worden, und zwar handelt
es sich um die Herrichtung von Bau-
lichkeiten zur Aufnahm« eines höheren
Lehrerinnen - Seminars, eines Volks-
fchullehrerinnen - Seminars, einer
Mädchen - Mittelschule und ev«nt. ei-
ner Präparandinnen - Anstalt, mit
denen in Verbindung stehen soll ein
Internat. Die Anstalten kommen
in der Waldenburg«! Vorstadt auf ei-
nem Gelände zur Errichtung, welches
aus dem Besitz der Kesselfchen Millio-

Posen. Vor dem hiesigen Schöf-
fengericht hatte sich Commerzienrath
Hugger von hier wegen Beleidigung
und übler Nachrede zu verantworte».
Kläger war Brauereibesitzer Kieslin-
ger. Das Urtheil lautete auf sechs
Monate Gefängniß.

Bromberg. Hier feierte der
Oberlehrer' Westphal an der städti-
schen höheren Mädchenschule und dem

Fest des 50jährigen Amtsjubiläums,
zugleich mit seinem 7V. Geburtstage.
Der Jubilar, der auf dem Seminar

ten hat, erhielt 1897 den Oberlehrer-
titel. Am 1. Oktober tritt er in den
wohlverdienten Ruhestand.

Exin. Der Arbeiter Criplewski,
welcher im Mai vorigen Jahres au»
dem hiesigen GerichtSgefängniß ausge-
brochen war, ist jetzt in Berlin festge-
nommen worden.

Gnesen. Der Satllergeselle Witt

Haus begnadigt wurde, ist wegen fort-
gesetzt guter Führung aus dem Zucht-
Hause zu Rawitsch entlassen worden.

Arovinz Sschi n.

Mühlhausen. Das Eisen-
bahnministerium hat verfügt, daß die
Theilstrecke Heyerode?Treffurt der

das Obereichsseld durchquerenden
neuen Bahn Mühlhausen ?Treffurt
demnächst eröffnet wird.

Quedlinburg. Im Verlauf
eines Streites warf hier der Stein-i

Pflasterspitzhacke dermaßen auf de.'
Kopf, daß Ulrich die Schädeldecke
verletzt wurde. Während dann bei-

ging Jordans ILjährige Tochter mit
der Spitzhacke auf Ulrichs Frau los

In diesem Augenblicke kam acht-

Rücken stieß. Ulrich und das Mäd-

einer Weißenselser Bank wurde der
Buchhalter Beck verhaftet, weil er auf
den Namen eines ehemaligen Prin-
-10,000 25°000 gMfch"

Besitze befanden sich noch 38 Mark.

Teglmeyer, Brühlstraße 12, feiert« bei
seltener Rüstigkeit seinen 80. Ge-

steht beim Kegelspiel in seinem Klub
nicht an letzter Stelle.

Achim. Ein tragisches Ende fand
der 90jährige Altentheiler Fr. Tewes
in Hassel. Er kam der Bodenluke zn
nahe und stürzte aus die Diele, wo er

seinem ihn suchenden Sohn beinahe
vor die Füße fiel. Nach kurzer Zeit
starb der Greis.

Barsinghausen. Die vom
Verein zur Bekämpfung der Tuber-
kulose hier veranstaltete Tuberkulose-
Wanderausstellung wurde zahlreich
besucht, namentlich von Schulen aus
dem Kreise Linden.

Binnen. In dem Wohnhause
des Hofbesitzers Dohrmann in Arken-
berg brach Feuer aus. Da sämmtliche
Gebäude mit Stroh bedeckt waren,
griff das Feuer schnell um sich, und in
kurzer Zeit war fast das ganze Ge-
höft ein Raub der Flammen.

Clausthal. B«i der Ausübung

ihres Berufes den Tod gefunden ha-
ben die verheiratheten Bergleute Emil
Wolfgang aus Clausthal und Fried-
rich Zintgraf aus Zellerfeld.

Lünen. Verschwunden ist seit
dem 29. März der Maurer Gregor

Gerhardt unter Zurücklassung seiner
Frau und eines kleinen Kindes. G.
war bis dahin auf Zeche Victoria bei
dem Unternehmer Rothstein beschäf-
tigt.

Marten. Tödtlich verletzt wur-
de auf der Kokerei der Zeche ?Ger-
mania" der Koksarbeiter Georg

Kreutzer aus Oespel. Er gericth
mit dem Kopf zwischen Seigerohr und
einen Trichterwagen und wurde der-
art gequetscht, daß er alsbald ver-
starb.

Schwerte. Dem Oberbrand-
meister per Freiw. Feuerwehr, H.
Tillmann, wurde durch Herrn Bür-
germeister Rohrmann der Orden für
Verdienst« im Feuerlöschwesen über-
reicht.
' Siegburg. Bier Personen,
die Ehefrau Jakob Stotzem und de-

ren Kind, Herr Heinrich Schellbeig,
sowie Herr Adolf Schreiner, die in
der Scheune vor dem plötzlich herein-
brechenden Gewitter Schutz gesucht

Köln. Der erste Kapellmeister
des Kölner städtischen Opernhauses
Otto Lohse hat seine Entlassung ein-
gereicht. Dieser Schritt ist eine Fol-
ge der Ernennung des . früheren
Opernsängers Remond zum Direktor
des Kölner Stadtheaters.

Barmen. Der lürzlich verstor-
bene Fabrilant Carl Scbaefser von
hier hat durch testamentarische Be-
stimmung 20,000 Marl zur Errich-
tung eines Fonds zur Beifügung

gestellt, dessen Zinsen zu zum
Besten des Personals und U der

Arbeiterschaft der von dem Verstorbe-
nen begründeten Firma C. Schaeffec
verwandt werden solle.

Bonn. Bei Unkel am Rhein
wurde die Leiche des seit 8 Wochen
vermißten Referendars von Happe
aus Koblenz aufgefischt. Die Taschen
seines Anzuges waren mit Steinen
gefüllt. Man nimmt an, daß er
einem Verbrechen zum Opfer gefalle»
ist.

Düsseldorf. Die Kriminal-
polizei verhaftet« die Frau Wilhelm
Rau von hier, die uneheliche Kind»
gegen einmalige Abfindung annahm,
dann durch schlechte Pflege und auf
verbrecherische Weis« umlommen ließ.
Die Verhaftete hat bisher neu» Fäl-
le eingestanden.

Elberfeld Wegen Betrüge-
reien beim Lomjarvverkehr, wodurch
die Bergisch - Märkische Bank einen

jVerlust von k>B,ooo Mark erleidet,
l hatte sich der Seidenhändler Ernst

Krüger, Inhaber der Roh- und
Kunstseidcnhandlnng C. E. Krüger <8:
Co. von hier, vor der hiesigen Straf-
kammer zu verantworten. Die Straf-
kammer verurtheilte Krüger zu
Jahren Gefängniß.

Arornnz Kefsen-Aassau.
> Frankfurt. Die Kriminalpo-
lizei verhaftete den 28 Jahre alten

Fabrikarbeiter Michael Holle aus

höchst, der eine Prostituirte in den

Gensungen. Unser langjähri-
ger beliebter Börgermeister, Herr Mey-
sarth, wurde wieder aus 8 Jahre ein-
stimmig zum Bürgermeister gewählt.

Hanau. Der 10jährige Realschü-
ler Bernhard Heil wurde kürzlich von

seinen Eltern todt im Zimmer aufge-
funden. Neben ihm lag ein gelade-
ner Revolver. Der Knabc hatte offen-
bar mit der Waffe gespielt; ein Schuß
war losgegangen und hat ihn in die
rechte Schläfengegend getroffen, wo-

durch der sofortige Tod herbeigeführt
wurde.

Mitteldeutsche Staaten.
Braun schweig. Geheimer

Hofrath Ernst Häfeler, Professor für
Eisenbau und Brückenbau an der
hiesigen Technischen Hochschule, ist
hier gestorben.

Dessau. Der am 26. October
1910 verstorbene Rentier Friedrich
Hiibner hat der hiesigen Stadtge-
meinde ein Vermögen von ca. 300,-
000 Mark hinterlassen. Aus dem
Stiftungsvermögen sollen einfache
Häuser erbaut werden, deren Woh-
nungen unbemittelten älteren Einwoh-
nern Dessaus unentgeltlich oder ge-
gen einen billigen Mieihzins vermie-
thet werden sollen.

Bruch der Lippischen Konservenfabrik
ist auch über das Vermögen deS ver-
hafteten Direktors Strangmeier das
Concursverfahren eröffnet worden.
Der Concurs der Firma scheint im-
mer weitere Verluste nach sich zu
ziehen.

Eisenach. Der Bezirksausschuß
für den 3. Verwaltungsbezirk (Eise-
nach Stadt und Land) lehnte nach

täts-Gesellschast In Berlin zur Ein-

als Schvlhandarteitslehrerin zurück-
Leisnig. Bei dem Wettbewerb

für die Erweiterung (bezw. Neubau)
des hiesig«» Rathhaufes »hielten die
Dresdner Architekten Hirsch ck Richter
den ersten Preis.

Marbach. Der fünfzigjährige
Wcldnrbcitei Tändler erhängt« sich
in einem Anfalle von Schwermuth.

vi«r Jahren hier amtirende Pastor
Adler wurde zum Psarr«r der Ge-
meinde Langenbach bei Plauen i. V.
gewählt. Die Gemeinde zählt etwa
400 Serien.

Oschätz. Nach 39jähriger Lehr-
tätigkeit >.m Lehrer-Seminar tritt
mit Ende des Schuljahres Musikdi-
rektor Mohn in den Ruhestand, eben-

so Professor Weinhold nach ISjähri-
ger Thätigkeit an derselben Anstalt.

Scharfen st ein. Kürzlich ist
hier das 4jährige Kind des Fabrik-
arbeiters Günther beim Spielen in
den Zischopaufluß gefallen und er-

Wer den. Flüchtig geworden ist
der hiesig« Vertreter Paul Schulz« «!-

nes Leipziger Abzahlungsgeschäftes
unter Mitnahme einer bedeutenden
Summe einkafsirter Gelder für das
betreffende Geschäft.

Darm st adt. In den Ruhe-
stand versetzt wurde der Großh. Wei-
chensteller in der Hessisch-Preußischen
Eisenbahngemeinschaft Adam Habig
zu Darmstadt mit Wirkung vom 1.
Juli 1911 an.

die Inhaber von 1000 Mark-Stücken
der dreiprozentigen 1895 er Anleih«
der Stadt Bingen Gelegenheit zu ent-
decken. Aus den jetzt fälligen Zins-
coupons ist die Jahreszahl verdruckt
und es heißt dort anstatt 191119011.
Da fast alle Jnhab«r dieser Coupons

nicht bis zum Jahre 19011 warten
wollen, hat sich die Stadt bereit er-
klärt, die Coupons entgegenkom-
mend schon in diesem Jahre ein-
zulösen.

Groß - Auheim. Sein eigenes
Grab geschaufelt hat sich hier der
Todtengräber. Der Mann war erst
45 Jahre alt, hieß Schmidt,

gröber. Kürzlich fand man ihn auf
dem Friedhofe in der Leichenhalle,
wo er sich an der Todtenbahre er-
hängt hatte. Als man näher nach-
sah, fand man, daß Schmidt vorher

Nürnberg. AIS der 16jährige
Sohn des Betriebsleiters der städti-
schen Fäkaliengrub«nr«iniguiigsaiistalt
in Nürnberg, Spanner, mit einem
Revolver spi«lte, ging plötzlich ein
Schuß IoS, der d!« 43jährige Mutter
des jungen Mannes in die Stirn traf.
Schwer verletzt wurde die Frau i»
das Krankenhaus verbracht.

Obermühlhausen. Dieser
Tag« brach im Oekoi.omiegebäude der
Wegeleschen Gastwirthschaft dahier
F«uer aus, welches das ganz« Gebäu-
de mit allen Futtervorräthen und
sämmtlichen Vaumannsfahrnissen

P 112 a 112 112« n h a u 112 e n. In der hie-
g«n Schule kam die 10jährige Schüle-
rin Endres mit ihrem Kleid« dem
Ofen zu nahe. Das Kleid sing Feuer,
wobei das Kind gräßliche Brandwun-

Rottenburg. Der Schlosser-
meister und G«m«!ndebevollmächtigte

Richard Wagner dahier ist im Alter
von 39 Jahren einni Schlaganfall
erlegen.

Schweinfurt. Der Kohlenla-
der Fehn dahier wurde von der Ma-

schine eines Rangirzuges ersaßt und
an die Kohlenladerampe gepreßt, wo-
bei ihm der Brustkorb eingedrückt wur-
de. Der Tod trat nach einer Stunde
ein.

Seubethenreuth bei Pref-
seck. Im Anwesen des Gastwirths
Adam Hain dahier entstand ein

Schadenfeuer, dem das ganze Anwe-
sen zum Opfer fiel.

Utting. Unter

diefer Tage Pfarrer Michael Beh da-
hier sein 25jiihriges Priesterjubi-

Stuttgart. Ein 20 Jahre al-
ter Sohn des Kaufmanns Jos. Arn-
stein, in Firma Weil u. Arnstein in
Stuttgart, ist in der Nähe des Co-
mersees in den Grignabergen abge-

stürzt und war sofort todt. Die
Strafkammer verurtheilte den Pro-
fessor der technischen Hochschul«, Ober-
baurath Mörike, Mitglied der Erst«»
Kammer, >v«gen Beleidigung des
Professors Dr. Fünfstück zu ISO Mk.
Geldbuße ui.d Tragung oer Kosten.

Allmendingen. Das
rige Söhnchen des Gemeinderaths
Vraig lies unter einen mit Erd« be-
laden«!! Wagen und kam so un-
glücklich zu Fall, daß das Rad dem
Kinde den Brusttasten eindrückte,
was den sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Böblingen. Ins hiesige Be-
zirkskrankenhauS wurde der Ziegelei-
besitzer Heinrich Hamm eingeliefert,
den «in Knecht Nach «in«m Wortwech-
sel mit d«m R«volver angeschossen
und schwer verletzt hatte.

Dettingen u. T. Die beiden
Brüder Wilhelm und Gottlieb Metz-

Brud«r zu Fall kam und vom
jüngeren schwer traktirt wurde.
Jetzt würd« der ältere vor dem Hause
li«g«nd todt ausgefunden.

Lörrach. Das ?Haus zu den sie-
ben Schwaben", ein uraltes Haus d«r
Wallbrunnstraße, in unmittelbarer
Näh- des Rathhauses, ist verschwun-
den und an sein« Stelle ein schmucker
Neubau getreten, von Architekt Ruf
in Basel ausgeführt.

Oerkirch. In dem Anwesen des
LandwirthS Busam brach aus bis jetzt
noch unbekannter Ursache Feuer aus,
das so rasch >un sich griff, daß au-

ßer d«m Vieh nichts gerettet werden
konnte

Pforzh «! m. In einer der letz-
ten Nächte wurde der Taglöhner
Wilh. Mußler von dem 21jährig«n
Monteur Emil Gerstenäck«r von hier
durch Messerstich« lebensgefährlich

verletzt.
Rastatt. Der Direktor der hiesi-

gen Privatrealschule Hermann Büch-
ler feierte seinen 80. Geburtstag
gleichzeitig mit dem Jubiläum seiner
60jährigen Schulthiitigkeit.

Sinsheim. Hier starb der
Hauptlehrer a. D. Michael Geier im
Alter von 80 Jähren infolge eines
Schlaganfalls.

Kttah>-Lothringen.

Bolchen. Der 19 Jahre alte
Sohn des Wirthes Jungmann, der
erst feit drei Wochen in dem Rom-
bacher Werte beschäftigt ist, hatte das

Unglück, mit der linken Hand in ei-

nen Motor zu gerathen, wobei diese
vollständig zerdrückt wurde.

Hagenau. Die elsässischen Hop-

sen haben wiederum einen ganz her-
vorragenden Erfolg erzielt. Nach-
dem dieselben auf der letztjährigen
Ausstellung zu Berlin ganz vorzüglich
abgeschnitten haben, nahmen sie mit
drei Mustern an dem Wettbewerb um

die drei Siegcspreise theil, sür welche
nur die mit ersten Preisen ausgezeich-
neten Hopsen zugelassen sind. Auch
hierin blieb unser Produkt Sieger,
indem der 1. Siegespreis Herrn Mi-
chael Zimmer. Landwirth in Berste»
(Bezirk Straßburg) und der zweite
Preis Herrn Leo Fritsch. Landwirth
in Pfettisheim (Landtreis Straß-

Di ark i r ch. Ein gewisser E.
Demange, 24 Jahre alt, dem im ver-
gangenen Jahre durch eine Kreissäge

die linke Hand abgeschnitten wurde,
hat vor einigen Tagen das Unglück
gehabt, mit dem rechten Arm in eine
Transmission zu gerathen, wobei ihm
dieser mehrmals gebrochen wurde.

Metz. Dieser Tage wurde Herrn
Edlinger in Sauvage von Herrn
Bürgermeister Schott im Auftrage

des Herrn Kreisdirektors v. Löper

die Rettungsmedaille am Bande mit
beglückwünschenden Worten überreich«,

Herr Edlinger halte die Tochter des
damals ertrunkenen Viceseldwebels
der Mosel gerettet.

Wismar. Es starb nach einem
längeren Krankenlager im Alter von

S 4 Jahren der Reisermeister Franz
Holtz. Der Verstorbene bekleidete seit
mehreren Jahren das Amt des ersten
Brandmeisters unserer städtischen Feu-
erwehr, der er seit IS Jahren ange-
hört hat.

Wredenhagen. Der Pun-
gensahrer Engel der Arnholdfchen
Dampf- und Windmühle gab seinem
Knaben die Pserdezügel und blieb
selbst frei auf dem Wagen stehen.

Engel plötzlich vom Wagen, wuroe

überfahren und erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er denselben erlegen ist.

Ireie Städte.
Bremen. Die Verhaftung deS

jüngeren Theilhabers der in Konkurs
gerathenen Baumwollfirma Gebrüder
Plate hat zur Folge gehabt, daß bei
dem Seniorchef Johann Emil Plate
und dessen Gattin Tobsuchtsanfälle
eingetreten sind, die ihre Ueberführung
in eine Anstalt nöthig machten.

Lübeck. Im vorigen Jahre wur-
de hier der finnische Kaufmann Abra-
hamHaapa verhaftet, der es mit einem
leider entkommenen Spießgesellen
fertig bekommen hatte, innerhalb von
wenigen Monaten Lübecker und Ham-
burger Firmen um Waaren von über
100,000 Mark zu beschwindeln. Haa-
pa saß lange in Untersuchungshaft,
bis fein sonderbares Verhalten Anlaß
gab, ihn in der Irrenanstalt auf sei-
nen Geisteszustand untersuchen zu
lassen. Das Urtheil der Aerzte ver-
anlaßte die Einstellung des Straf-
verfahrens gegen ihn. Er wurde als

Hörden übergeben zu werden.
Schwei/,.

Chur. Auf der Fahrt von
Splügen nach Andeer ist der Postil-
lon Schnyder während der Fahrt auf
dem Bocke gestorben. Der Konduk-
teur übernahm die Leitung des Ge-
fährtes.

Grandfon. Der 25jährige,
verheirathete Gipser Henry DuboiS
stürzte bei der Arbeit an einem Neu-

daß «r todt liegen blieb.
Luzern. Kürzlich wurde in

Luzern die irdische Hülle eines selte-
nen Mannes zu Grabe getragen. Der
im Alter von 84 Jahren verstorben«
Anton Haas-Fleury war ein richtiger

lasse, die heutige Kantonalbank, und
mit 1871 wurde er zum Werthtitel-
verwalter der Ban! in Luzern beru-
fen, welche Stelle er 25 Jahre lang

versah. Hier legte er das Funda-
ment zu einem Vermögen von run»
2 Millionen Frinlen.

Hetterreich
Karlsbad. Hier wurde der

Bauarchitett Alfons Roedler über
Requisition des Wiener Landgerich-
tes von der Gendarmerie verhaftet.
Roedler war bei dem Bau des neuen

Kurhauses in Karlsbad beschäftigt.
Die Verhaftung erfolgte wegen offen-
bar schon in Wien begangener Schwi-
ndeleien.

Kaschau. Großes Aufsehen er-
regt hier die Verhaftung des Kanz-
leidirettors des hiesigen Gerichtshofes
Karl Sulyol, der zum Schaden des

dirt hat.
Kqnigsfeld. Der 22jährige

Eifenoreher Alois Deditz hat seine
Geliebte Antonie Juraczel und deren
Mutter durch Revolverschüsse verletzt
und dann sich selbst angeschossen. Di«
Ursache war die Auflösung des Lie-
besverhältnisses.

Laibach. Bei einer Uebung des

Reservist Rogelj durch den Pfropfen
eines Schusses, den sein Kamerad von
rückwärts abgegeben hatte, an der
Wange schwer verletzt.

Liesing. Kürzlich ist der 21-
jährige Landpostdiener Raimund Fey-
tus nach Unterschlagung von 700
Kronen, die er an mehrere Personen
in Liestng hätte auszahlen sollen,
flüchtig geworden. Später stellte er

Unlängst fand ein
Waldheger auf der Straße den 68

Jahre alten Landwirth Josef Funda
aus Neudorf erdrosselt und beraubt.
Funda hatte sich in Wofetschet in ei-
nem Gasthaus« aufgehalten und war
um 11 Uhr nachts nach Neudorf auf-
gebrochen. Etwa eine Biertelstund«
später war ihm ein gewisser Pnovsly
gefolgt. Dieser wurde, zumal er

Raubmordes dringend verdächtig ver-
haftet. Drei Arbeiter, welche den
Funda auf der Straße liegen sahen,
ohne ihm Hilfe zu bringen, wurtxn
ebenfalls verhaftet, da sie den Tod
des Funda durch ihre Gefühllosigkeit

Trifft. In Trieft hat sich der
angesehene Arzt Dr. Oskiv v. Fischer,
Inhaber der Zanderschen Heilanstalt,
mit Phenylsäure vergiftet. Der erst
48jährige Arzt hat den Selbstmord
wegen schwerer Neurasthenie verübt.

Tete die Gendaimirie den 26 Jahr
alten Caspar Brah, zuletzt Buchhalter,
aus Aachen gebürtig. Er steht unter

"

Mir dreimde, ich gondelde neilich
Uff scheimendem Rheine dahin,
Da gippelde, 's war 'Se abscheilich.
Mei Fahrzeig un plumps! lag 'ch

,No, sähd nur! Der scheine Mannl*

Un alle die sißen Geschepschen
Zu Dode sasd gissden se mich
Un rissen sich ab schier de Gepschen
Un jede rief: Erschd gomme ich! ?»

?Du Faulpelz! Nu mach awer baldel"
Vorbei war d'r Droom meineZ

Gliggs.
Mich weckde meine Alde
De Nixen zerrannen in nix.

Auch ein Panama-Durchstich.

Durchdrungen von deiner Liebe,
Wie bin ich so selig und reich! j

Berhängniszvoller Argwohn.

Warum hast du denn deine Siek«

zurück: Bitte schehr, bitte söhn, sofort!
?Was. Scheer", ruft er wüthend

aus, ?Scheer?! Sie Bengel
sofort verlassen Sie mein Haus!"

Ein praktischer Arzt.

?Nun, Herr Doktor, wie geht es
mit den Geschäften?"

erfunden, welche Furore machen
wird ?> !!""

Netter Vergleich.

Sie: Nun, Franz, ist der Zaha
'raus?

Er: Ja, und weißt du, was der

Zahnarzt sagte, wie ich's Maul auf-

biß wohl sollen ein Brie katen wer

Ein blasirter Börsianer, dem schon
verschiedene Versuche, seine Tochter,
die zwar schön, aber etwas dumm

Geladenen, der Sohn cines Viehhänd-
lers, erstattete folgenden Bericht:
?Der Markt war schwach besucht?
Stimmung wenig animirt. Eine
als Preisvieh bestimmte Kuh siel
durch ihre Dekoration auf, fand aber
keinen Abnehmer. Zufuhr an Ochse»
schwach; Tendenz zurückhaltend."


